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er nzthüler.
Anzeiger und Anterhaliungs-Ilatt

str das ganze Lnzthal und dessen Umgegend.
L3 . Neuenbürg , Mittwoch den 15. Februar 18LT.

Der Enzthäler erscheint Mittwochs und Samstags . — Preis halbjährig hier und bei allen Postämtern 1 fl.
Für Neuenbürg und nächste Umgebung abonnirt man bei der Redaktion , Auswärtige bei ihren Postämtern.

Bestellungen werden täglich angenommen . — EinrückungSgebühr für die Zeile oder deren Raum 2 kr.

Amtliches.
Neuenbürg.

Der Oberfcuerschauer wird seine Visitatio¬
nen in den Monaten Mai , Juni , Juli , Sluglist
und September vornehmen . Es baden daher
überall die örtlichen Feucrschauer die Frühjahrs-
Visitationen bis 30 . April zu vollenden und
die Herdstvisitationen im Monat Oktober vor-
zunehmen.

Den 11 . Februar 1854.
K . Oberamt.

Baur.

Neuenbürg.
Die gemeinschaftlichen Aemter werden zur

Nachachtung und Eröffnung an die aufgestellten
Sparpfleger darauf aufmerksam gemacht , daß
die Amtsboten Briefe , Paquere und Geldsen¬
dungen im Betrag bis zu 50 fl . von der und
an die Oberamtssparkasse , gcinäs 8 4 . der
Dienst - Instruktion für die Amtsboten , Calwer
Wochenblatt vom Jahr 1641 S . 414 , ohne
Portoanrechnung zu befördern haben.

Den 13 . Februar 1854.
K . Oberamt.

Baur.

Neuenbürg.
Nachdem das K . Finanzministerium mit

Rücksicht auf die dcrmalige Theurung und die
hiedurch veranlaßte Bcdrängniß einzelner Ge¬
meinden bezüglich der in Folge des Gesezes vom
18 . Juni 1849 , insbesondere aus Staatswal-
dungcn zu bezahlenden Amts - und Gemeinde-
Anlagen verfügt hat , daß in dringenden Fällen
bei genügender Begründung , sofern die defini¬
tive Erledigung der Forderungen aus irgend
einem Grunde Anstand hätte , Abschlagszahlun¬
gen auf verfallene Schuldigkeiten der Finanz-
Verwaltung geleistet werden dürfen , so werden
die Gemeinderäthe hievon mit der Aufforderung
benachrichtigt , die Ueberqabe der Berechnungen
über die Steuerschuldigkeiten der Finanzverwal¬
tung vom 1. Januar 1849 bis 30 . Juni 1852
aus Staatswaldungen an das K . Forstamt zu
beschleunigen . Wenn Gemeinden Abschlagszah¬

lungen an ihren Forderungen wünschen , so haben
sie an das Oberamt Anzeige zu machen und
anzugeben , welche Summe sie verlangen , zu
welchem Zweck sie verwendet werden soll und
wie viel der Amts - und der Gemeindeschadens-
Betreff der Finanzverwaltung pro 1852/53 aus
Stacuswaldungen betrage.

Den 14 . Februar 1854.
K . Oberamt.

Baur.

E n z kl ö st e r l e.
Steinlieferungs - Akkord.

Das zur Unterhaltung der Enz - Murgthal¬
straße für die Markung Enzklösterle erforderliche
Steinmaterial mit einem jährlichen Bedarf von
circa 450 Roßlasten wird nächstkommenden

Donnerstag den 16 . l . M .,
Vormittags 10 Uhr,

im Gasthaus zum Waldhorn daselbst verakkor-
dirt werden ; wozu hiemit tüchtige Akkordslieb¬
haber eingeladen werben.

Calw , den 12 . Februar 1854.
K . Straßenbau -Inspektion.

Feldweg.

Neuenbürg.
Speise - Anstalt.

Die hiesigen Frauen , deren eigene häusliche
Verhältnisse ein solches Zeüopfer erlauben , wer¬
den hiemit ersucht , bei der hier cinzuführenden
Speise -Anstalt durch Uebernahme der Oberaufsicht
je für l Tag sich zu betdeiligen und über eine
dicsfallsige Geneigtheit dem Unterzeichneten ge¬
fällige Mittheilung zu machen.

Den 14 . Februar 1854.
Stadt - Schuldheiß

W e ß i n g e r.

Neuenbürg.
Verpachtung der allgemeinen Plaz-
gebübren und besonderen Standgebüh¬
ren bei den hiesigen Kramermarkten.

Diese findet am nächsten Samstag den 18.
Februar , Nachmittags 2 Uhr auf 4 Jahre vom
Matthiaömarkt 1854 an statt.
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Am gleichen Tag Nachmittags 3 Uhr wird
vorgenommeu ein

Akkord über die Anschaffung
von 41 Nummern - und

80 Scheidsteinen
zur Vermarkung der städtischen Thalwiesen.

Zu beiden Verhandlungen ladet man Un¬
ternehmer ein.

Den 14 . Februar 1854.
Stadt - Schuldheissenamt.

Weßinger.
Calmbach.

Mahlmühle - und Liegenschafts-
Verkauf.

Aus der Gantmasse des Christoph Fr . Frank,
Müllers hier , wird dem Beschlüsse der Gläu¬
biger bei der gestern stattgehabten Schuldenliqui¬
dation zufolge am

Dienstag den 28 . Februar d . I . ,
Morgens 9 Uhr,

auf dem Rathhaus zu Calmbach wiederholt zum
öffentlichen Verkauf gebracht:

Eine Kunden - Mahlmühle mit 2 Mahlgängen
und 1 Gerbgang mit Wasserkraft , am Calmbächle;

eine an die Mühle angebaute Scheuer mit
Stallung;

eine Holzhütte oberhalb der Scheuer;
ein Anbau an die Scheuer des Georg Lutz,

mit Lfachem Schweinstall.
Ferner:
'/r Vrtl . 19 '/ „ Rth . Gras - und Baum¬

garten , auch Hofraum bei der Mühle.
L -odann:
1 '/ » Morgen 24 Rth . Acker und
2ft « Mrg . 16 Rth . Wiesen.
Auswärtige Kaufsliebbaber haben sich mit

amtlich beglaubigten Vermögens - Zeugnissen zu
versehen.

Den 27 . Januar 1854.
Schuldheifftnamt.

Löffler.
N e u w e i l e r.

Verkauf von Forchenholz auf dem
Stock.

Aus dem Gemelndewald Rohmiß sind un¬
gefähr 2300 forchene Nuzholzstämme zum Ver¬
kauf im Submiffiouswege bestimmt.

Die verschlossenen Offerte sind mit der
Adresse : „ Submission auf Forchenholz " zu be¬
zeichnen und können nach dem Kubikfuß oder
nach Procenten des pro 1853 für das Revier
Hofstett regulirten Nevierpreises , für jede be¬
sondere L-orte entweder auf das ganze Quantum
oder nur einen Theil desselben , gemacht werden.
Die eingereichten PreiSanerbicten kommen am

Montag den 27 . dieses Monats,
Vormittags 10 Uhr,

auf dem hiesigen Rarhszimmer in Gegenwart
von Urkundspersonen zur Eröffnung.

Die Stämme werden nach der für die
StaatSwaldungen geltenden Vorschrift aufbereitet

und verkauft und können die näheren Bedin¬
gungen sowie das Holz jeder Zeit erngesehen
werden . Die verkommenden Sorten sind beim
Langholz die 2 . Klasse von 60 ' Länge und
darüber , Ablaß bei 60 ' noch 8 " ; 3 . Klaffe 50'
lang und darüber , Ablaß bei 50 ' noch j7" ;
4 . Klasse 20 ' und mehr Länge , ,Ablaß 5 " ;
Sägklöze über 14 " murl . D . 1. Klaffe und
unter 14 " m . D . 2 . Klasse.

Den 10 . Februar 1854.
Schuldheifftnamt.

__ Seeger.
W ü r z b a ch.

Eisensägmühl.
Warnung.

Diejenigen Flößer , welche sich künftig er¬
lauben , an dem Wässerungs - Wehr der Wiesen-
besizer Michael Pfrommer und Adam Maisen-
bacher an der kleinen Enz anzubinden , haben
eine Strafe von 3 fl. 15 kr . zu gewärtigen und
überdies den Wiesenbesizern für den verursachten
Schaden Ersa ; zu leisten.

Dies wollen die Schuldheiffenämter gef.
bekannt machen lassen.

Den 24 . Jan . 1854.
Schuldheissenamt.

L u tz.

Privatnachrichten.
Frauen alb,  bei Ettlingen.

Fässer - Verkauf.
Vom früher « Brauerei - Betrieb her haben

wir noch circa 100 Stück größere Bierfässer
zu verkaufen , welche wir,  um damit vollends
aufzuräumen , äußerst billig erlassen.

Etwaige Kaufsliebhaber sezen wir hievon
in Kenntniß und bemerken noch , daß sich die
Fässer in gutem Zustande befinden und stark in
Eisen gebunden sind.

Gräfl . v . Bothmer ' sche  Verwaltung.

Dietlingen,
Oberamts Pforzheim.

Wirthsckafts -Verkauf - oder
Verpachtung.

Der Unterzeichnete beabsichtigt seine über¬
nommene Behausung mit der Schildwirthschafts-
Gerechtigkeit zum Nößle , mitten im Dorf an
der Straße von Ettlingen nach Pforzheim lie¬
gend , aus freier Hand zu verkaufen oder zu
verpachten . Dieselbe besteht in zwei heizbaren
Wirthsstuben , drei Kammern , einem großen
Tanzsaal , mehreren Speichern , drei Stallungen,
zwei gewölbten Kellern , großer Scheuer , Bier - ,
brauerei und Branntweinbrennerei nebst besonders
stehendem Bierkeller.

Die Gebäulichkeiten sind neu und im besten
Zustand erhalten und können die Liebhaber jeden
Tag einen Kauf - oder Pachtvertrag mit mir
abschließen.

Ferner bemerke ich noch , daß auch die



51

WirthschaftS - und Brauerei - Geräthschaften mit>
in den Kauf oder Pacht gegeben werden können , j

Den 26 . Januar 1854.
Rößlenswirth Bischofs.

Neuenbürg.
Ein einspänniger Schlitten ist billig zu ver¬

kaufen . — Wo , sagt die Redaktion.

Neuenbürg.
Eine liegengebliebene Kinder - Müze kann

abgeholt werde » in der Post.

Gegen gcsezliche Versicherung werden 400 fl.
gesucht . Von wem , sagt

die Redaktion.

Neuenbürg.
Einen einspännigen Schlitten von Wagner,

Schmied und Malier fertig , hat aus Auftrag zu
Verkaufen

Sattler Santter.

Landwirthschastliches.
Neuenbürg.

Von den kürzlich als Ersaz für die Kar¬
toffeln zu Schweinefutter empfohlenen Run¬
kelrüben  oder Angersen  kann durch
Vermittlung des landwirthschaftlichen Bezirks-
Vereins Saamen bezogen werden.

Wer solchen wünscht , wolle seinen Bedarf
binnen 10 Tagen bei Herrn Oberamtslhicrarzt
Landet  dahier eingeben.

Den 11 . Februar 1854.
Der Vorstand

des landwirthschafilichen Bezirksvereins.
B a u r.

Ueber den tieferen Umbruch deS
Acker - und Gartenlandes.

(Fortsezung .)
5 ) Weil das Regenwasser in tiefer bebau¬

tem Boden sich mehr vertheilt , so trocknet der¬
selbe oberflächlich auch rascher ab,  behält
aber dessenungeachtet in der Tiefe noch genügende
Feuchtigkeit . Dies hat bei der Einsam der
Sommerfrucht die guten Folgen , daß man in
der Regel bäldcr säen  kann , daß der Saa¬
men und die jungen Pflanzen noch genügende
Feuchtigkeit und keinen zu zähen , nassen Boden
antreffen . Dieser Vorzug ist besonders auf
lehmigem und tbonigem Boden von großem
Werth , gilt also mehr für die Markungen Bir¬
kenfeld , Ottenhausen u . s. w . —

6 ) Einzelne Gewächse , z. B . Rüben , Klee,
auch Kartoffeln , geben auf tiefer bebautem Bo¬
den einen unverhältnißmäßig höheren
Ertrag , als auf flachen Aeckern . Andere ge¬
deihen nur auf tiefgründigem Boden , wie z. B.
der ewige Klee , der mehr und besseres Futter
abwirft , als alle anderen bei uns gebauten
Futterpflanzen . —

> 7 ) Das Auswintern des Getreides
! ist auf tief bebauten Aeckern viel weniger zu

fürchten , weil die Wurzeln mehr in die Tiefe
dringen können , und weil nicht sogleich die
ganze von Wurzeln durchdrungene Erdschichte
dem schädlichen Wechsel des Auf - und Zufrie-
rens unterworfen ist. — Der Klee schlägt selbst
in den trockensten Jahrgängen nicht fehl Ln tief
bebauten Aeckern.

8 ) Weil auf diese Weise das gute und
vollkommene Gedeihen der Feldfrüchte durch die
liefere Lockerung des Bodens mehr als je ge¬
sichert wirb , so weit es der Mensch in seiner
Hand har , so wird also dadurch der Ertrag der
Felder größer , der Acker aber dessenungeachtet
nicht stärker ausgemagert , weil das Unkraut
nicht überhandnehmen kann;  denn es ist
eine alte Erfahrung , daß z. G . gerade an den
Stellen , wo der Klee schlecht war , auch die
nachfolgende Frucht viel schlechter wird , als an
den Orten , wo derselbe gut stand.

Haben wir in Vorstehendem die Vorthcile
zusammengestellt , die ein tieferer Bau des Bo¬
dens mit sich bringt , und können wir hoffen,
baß diese Gründe den Einen oder Andern be¬
wegen dürften , in dieser Richtung Hand an ' s
Werk zu legen , so fragt es sich zunächst wie
diese Boden - Verbesserung auszufüh¬
ren  sey und darüber wollen wir einige Regeln
mittheilen , welche um so mehr zu beachten sind,
als ein ungeschicktes  Angreifen dieser Sache
für den Anfang leicht Schaden bringen kann,
und schon oft von weiterer Fortsezung der Ver¬
suche abgeschreckt hat . — Zuerst ist hiebei zu
empfehlen , daß die Vertiefung des Ackerbodens,
oder der tiefere Umbruch nicht zu rasch auf
einmal vor genommen  werde . Namentlich
auf Lehmboden ist besondere Vorsicht zu empfeh¬
len , weil derselbe , wenn er frisch heraufgeschafft
wird , längere Zeit an der Luft liegen muß , ehe
er für die Pflanzen zuiräglich wird . Bringt
man nun zuviel auf einmal herauf , so bleiben
die gebauten Früchte in den ersten Jahren etwas
zurück Auf Sandboden schadet eine Vertiefung
des Ackerbodens um 2 — 3 Zoll nicht leicht.
Will man dann noch tiefer gehen , so muß man
dazwischen wenigstens 3 Jahre warten , damit
sich in dieser Zeit der frisch heraufgeschaffte , so¬
genannte tobte Boden mit dem andern gehörig
vermischen kann . Der tiefere Umbruch geschieht
am besten in dem Acker , der zu Kartoffeln,
Rüben , Kraut  und dergl . bestimmt ist , weil
diese Gewächse öfter behackt werden , und beider
Gelegenheit die Vermengung der zweierlei Bo¬
denarten am vollständigsten und ohne besondere
Kosten vor sich geht . Eine Hauprregel bei solch
tieferem Umbruch ist die , daß man gleichzeitig
gehörig Dung aufbringe.  Wie man
überhaupt zu den genannten Gewächsen stark
düngt , so soll man unter solchen Umständen
noch etwas Uebriges thun . Es geschieht dies
am besten und ohne Schaden für die anderen
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Güter, wenn man den Sommer 1 oder 2 Mal
weiter mit Gülle beschüttet, was freilich ein
sorgfältiges Sammeln dieses und anderer flüs¬
siger Düngstoffe voraussezte.

(Schluß folgt.)

Aronik.

Deutschland.
Frankfurt,  8 . Febr. Nach einer ge¬

stern Abend von Gerlin aus hier eingetroffenen
telegr. Depesche versuchten die Türken am 5. d.
M. die Donau bei Nustschuk zu überschreiten.
Sie warfen die Russen aus Giurgewv; zogen
sich aber nach Zstündrgem blutigem Kampf zurück,
indem ein Angriff auf die Mokaninsel durch
General Somonioff zurückgewiesen wurde.

Württemberg.
Dienstnachrichten.

Ernannt : der Obertribunalrathv. Docks¬
hammer unter Belastung seines seitherigen Titels
und Rangs zum Vorstande der Ablösungs-Kom¬
mission — auf die Regimentspferde- Arzt-
stelle der Artillerie der provis. Negimentspferde-
arzt Amann des 4. Reiter-NegimentS— sowie
der Thicrarzt Wilh. Zipperlen von Gönnigheim
provis. auf die Regimentöpferdearzkstelle des 4.
Reiter-Regiments— auf die Neoierföritersstelle
in Simmersfeld, Forsts Altensteig, der Forstamts-
Assistent Graf v. Reischach in Heideuheim—
auf die erl. Oberamtsrichlersstelle zu Besigheim
Obersunizaffcssor Fcuerlein, Vorstand der Kri-
minalabtheilung des Obcramtsgerichts Ulm —
auf die hiedurch erl. Vorstandsstelle Oberamts¬
richter Reichardt in Tuttlingen— zum Kammer¬
herrn Sr Mas. des Königs Frhr. Mar Theo¬
dor v. Süßkind zu Schwendi — auf die erl.
Pfarrei Göttelfingen, Dek. Freudenstadt, Pfarrer
Weiß in Gailenkirchen.

Diensterledtgungen.
Die Stelle rines kaufmännisch gebilde¬

ten Verwaltungsgehilfen auf dem K. Hüttenwerk
zu Wasseralfingen— die Forstamts Assisten¬

tenstelle in Heidenheim— die Stelle eines
weiteren Werkführers bei der K. Eisenbahn¬
hauptreparaturwerkstätte in Eßlingen— die Re-
vierforstersstelle in Pfronstetten— die Oberamts¬
richtersstelle in Tuttlingen — und die zweite
Helfersstelle an der St . Leonhardtskirche in
Stuttgart.

Die Schulstelle zu Siglingen.
Stuttgart,  8 . Febr. Um dem in einigen

Gegenden des Landes herrschenden Nothstande
im Wunsche der vielen reichliche Spenden dar-
bringenden Geber abzuhelfen, Hai das Ministe¬
rium des Innern es für das Beste gehalten,
einen eigenen Commissär in die bedrängtesten
Bezirke abzusenden, der sich an Ort und Stelle
mit eigenen Augen von der Sachlage überzeugen,
die Ursachen der Verarmung und die wirksamsten
Mittel, ihr abzuhelfen und der dringendsten
Noch alsbald zu steuern, erkunden, und dem
Ministerium darüber gründlichen Bericht erstat¬
ten soll. Derselbe hat bereits die Bezirke Obern¬
dorf und Freudenstadt aus dem Schwarzwald
bereist und ist jezt nach den bedrängten Bezirken
des Mainhardter und Welzheimer Waldes,
Weinsberg, Backnang, Welzheim und Gaildorf
abgegangen, worauf das Erforderliche sogleich
vorgekehrt werden soll.

Oestreich.
Wien,  6 . Febr., l2 Uhr 26 Min. Die

heutige„Oestr. Cor." berichtet: 25,000 Mann
k. k. östr. Truppen werden, nachdem der ruffisch¬
türkische Kampf die kleine Walachei erreicht,
zur Sicherung der Gränze in der Woyrvodschaft
sofort aufgestellt.

Ausland.
Großbritannien.

Die Abreise der russischen Gesandten aus
Paris und London ist nun eine vollendete That-
sache. Herr v. Kisseleff ist in Frankfurt cinge-
troffen.

London,  7 . Febr. Die Gesandten Eng¬
lands und Frankreichs sind von Petersburg zu¬
rückberufen. (F-J .)

Neuenbürg.  Ergebniß des Fruchtmarkts am II . Februar 1854.

Getreide-
Gattungen.

Vori¬
ger

Rest.
Schfl.

Neue f Ge-
Zufuhr sammt-

jBetrag
Schfl. I Schfl.

Heutig
Ver¬
kauf.
Schfl.

! Im
Rest

gebliebISchfl.
Höchster
Preis.

fl. I kr.

Wahrer
Mittelpreis.

fl. ' kr.

l Niederster
i Preis.

I fl. > kr.

Verkaufs-
Summe.

fl. I kr.

Kernen 69 17 86 S 54 32 27 — 26 3 26 — 1406 30
Gerste 2 — 2 — 2 — — — — — — — —

Haber 6 — 6 ! — 6 — — — — — — — —

Erbsen 1 — 1 I — l — — — — — — — —

Summe 78 17 95 I 54 41 1406 30

In Vergleichung gegen die lezte Schranne sind die
Weitere Notizen

Die Kernenvreise im Einzelnen waren:
1 ScheffelL 27 ff. - kr. - ff. - kr.
3 " L 26 fl. 30 kr. 79 fl. 30 kr.

50 » L 26 fl. — kr. . . . . 1300 fl. - kr.
54 Scheffel. 1406 fl. 30 kr.

Durchschnittspreise des Kernens weniger um 44 kr.
Brodtaxe vom 12. Februar 1854 an:

4 Pfund weißes Kernenbrod 2l kr.
l Kreuzerweck muß wägen 4V« Loth.

Stadtschuldheiffenamt.
Weßinger.

Redaktion, Druck und Verlag der Me eh' schen Buchdruckerei in Neuenbürg.
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